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Von dem Patentsucher ist zls der Erfinder engegeben

worden:

Albrecht Wilhelm Tronnier in Bad Kreuznsch.
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Jos. Schneider & Co. Optische Werke in Bad Kreuznach
Photographisches Objektiv

Patentiert im Deutschen Reiche vom 31. Juli 1927 ab

Die Erfindung bezieht sich auf lichtstarke
photographische Objektive, deren relative Off-
nung grofler ist als I : 4,5 bei einer Bauldnge
(Scheitelhhe) von etwa 1/, der Gesamtbrenn-
weite des Objektivs und die aus einer Zer-
streuungslinse und je einem vor und hinter
ihr angeordneten sammelanden Gliede bestehen.
Zur Erzielung des angestrebten engen Baues
and der so erforderlichen starken Einschnii-
rung der Strahlenbiindel ist dabei das Stir-
kenverhiltnis von vorderem und hinterem
Sammelglied zweckmiBig so zu verteilen, daB
die Brennweite des Frontgliedes kleiner ist
als ¥, der Gesamtbrennweite des Objektivs.
Da diesem stark brechenden Vordergliede im
Interesse eines befriedigenden Zustandes der
sphirischen  Zonenabweichungen flachge-
kriimmte Flichen im sammelnden Hinter-
gliede gegeniiberstehen miissen, so 148t sich
im allgemeinen die chromatische Korrektion
nicht in dem gewiinschten MaBe fiir beide
Richtungen herbeifithren.

Dieser Nachteil wird durch die Erfindung
vermieden. Das erstrebte Ziel wird durch
geeignete Wahl der Konstruktionsgrundlagen
in befriedigendem Umfang erfindungsgem3iB
in der Weise erreicht, daf der chromatisch
iiberkorrigierenden Kittfliche in dem vorde-
ren sammelnden Gliede ein Glas vom Typus
der Barytflinte entSprechend der Bezeichnungs-
weise der Schott-Liste 2047 in der hinteren
einzelnen Sammellinse gegeniibersteht, dessen
Brechwert fiir die D-Linie z.B. 1,607 und
dessen Nitwert z. B. 46,5 betragt, wobei diese
Beispielswerte als Mittelwerte zu betrachten
sind.

In der Zeichnung ist als Ausfiihrungsbei-
spiel des Erfindungsgegenstandes ein Objektiv
fiir eine Brennweite von 200 mm und eine
relative Offnung von 1 : 3,5 maBstiblich wie-
dergegeben. :

Das nachfolgend aufgefithrte Rechnungsbei-
spiel bezieht sich auf ein Objektiv mit der
gleichen relativen Offnung von I :3.5 und

ciner Brennweite von 100 mm. Alle Lingen-
maBe sind in Millimeter angegeben. Die aus-
schlaggebenden Werte fiir die Brechzahl und
den Niiwert der Glassorte der hinteren
Sammellinse stimmen mit den obengenannten
Mittelwerten iiberein. Die gebrauchten Be-
zeichnungen entsprechen den in der Zeichnung
benutzten.

Beispicel
rn=+ 28,771
dy = 6,702 L; = 1,6230 »; = 50,9
ry— — 46,087
dy= 2,279 L, — 1,6246 v,— 38,8
#y== + 127,471
Al — 51529‘
7o = — 76,087
dy== 1,072 Ly == 1,6246 v;— 38,3
7, ==~} 20,502
A, — 6,635
7= -+ 85,114

d4—__ 3,150 L4:: I,6072 Pp= 46’5
7,— — 50,600

Die angegebenen Brechzahlen beziehen sich
auf den gelben Strahl.

PATENTANSPRUCH:

Lichtstarkes photographisches Objektiv,
dessen Baulinge (Scheitelhdhe) etwa */,
der Objektivbrennweite betrdgt und wel-
ches aus einer Zerstreuungslinse und je
einem vot und hinter ihr angeordneten
sammelnden Gliede besteht, von denen das
erstere aus zwei verkitteten Linsen zu-
sammengesetzt ist und fiir sich eine Brenn-
weite besitzt, die kleiner ist als *[, der
Gesamtbrennweite des Objektivs, dadurch
gekennzeichnet, daf der chromatisch iiber-
korrigierenden Kittfliche in dem vorderen
Gliede ein Glas vom Typus der Baryt-
flinte in der hinteren einzelnen Sammel-
linse gegeniibersteht, dessen Brechwert
fiir die D-Linie z.B. 1,607 und dessen
Niiwert z. B. 46,5 betrigt.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKERE?

45

50

55

65

70

75

85




Zu der Patentschrift 544 329
KL42h Gr.4 /i"'f

ry Pe 1 P4 Is le ry

df 2 ¢




	Amendment
	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

